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on eines Polymerharzes, das ais Bindemittel dient; die EinfUihrung eines Endlosfi-
laments der gewiinschten Stârke, das dem Garn seine Zugfestigkeit und Stârke ver-
leiht; und die Zugabe von kurzen oder mittellangen Stapelfasern beliebiger Art
(synthetische oder natürliche), die dem Garn die gewiinschte Spinntextur geben.

Einfache Verfahrensweise

KiUrzlich wurde das Verfahren im "Textile Manufac-
turer" folgenderinaBen beschrieben"

"Das Prinzip k8nnte nicht einfacher sein. Ein
Filamentstrang fast jeder beliebigen "Trâger"-Art
wird oben in die Maschine eingegeben. Der Filament-
f aden wird abwârts gefUhrt und durch die Sp inndüse
des Extruders geleitet, wo er mit einer Folymerlas-
se unImantelt wird. Fast gleichzeitig werden Fasern
über ein Verzugswerk zugefUlhrt'und auf eine Art und
Weîse in den Mantel aus thermoplastischem Ifarz ein-
gebettet die verschiedene Textilfachieute ais âhn-
lich dem Fiockprint" bezeichnet haben. Das Ergebnis
ist ein kompiexe innere Struktur. Sie ist umgeben
von einem Faserbeiag, der dem dadurch entstandenel
Garn sein spâteres Aussehen und -in geringerem
MaBe - auch Griff verieiht, obwohl letztere Eigen-
schaft weitgehend von den inneren Komponenten und
ihrem Anteil an der Gesamtstruktur abhângt-

"Dr. Bobkowicz betonte, da£ sein neues Verfah-
ren dem Hersteiler die M65giichkeit gibt, weit mehr Die "Bo-btex Integrated Com-
Tonnen Garn zu erzeugen, ais das normalerweise aus posite SPinnîng (ics>"-ma-
einem gegebenen Faservorrat m8$glich wâre. 'Nehmen schine kann 600 m Verbund-
wir an, sagte er, 'Sie haben 1000 t Stapelfaser garn Pro Minute erzeugen
und unsere Maschine. Sie ld3nnen datait beispiels-
weise 2000 t Garn erzeugen, denn Kernfaden und Polymergehaît gestatten Ihnen, das
Gesamtgewicht der verwendeten Faser zu verdoppein ... wir k5nnen ein Garn mit nur
33 % Fasergehaît hersteilen, so daB Sie das Potential Ihres Faservorrats verdrei-
fachen k3nnen."'
Wie die Zeitschrift berichtet-, geht die Maschine "von einem vz5l1ig neuen Prin-

zip der Garnhersteilung aus, das einen direkten Vergleich mit jedem. anderen Garn-
produktionsverfahren nahezu unm35glich xnacht".

Laut Bobtex Corporation werden durch das Verfahren 10 bis 20 Cent pro Pfund
Rohmaterial und schâitzungsweise 50 % der Lohnkostel eingespart. Die Maschine wird
in Kanada gebaut und soll in die ganze Welt ausgefUlhrt werden.

Demnâchst landelsvertrag zwischen Kanada und dem Iran

Kanada und der Iran sind übereingekoimen, in der allernâchsten Zeit die Ver-
handlunigen Ulber ihren ersten Handelsvertrag aufzunehmen. Wie ein kanadiecher Mi-
flister ausführte, dtirf te der Handel zwischen beiden Lândern dann bald eine Mili
arde Dollar ausmachen.
Die Entscheidung Ulber den AbschluB eines Handelsvertrages wurde wâhrend eines

Iran-Besuchs des kanadischen Ministers fUr Industrie, Handel und Gewerbe,Alastair
Gillespie, gefâllt. Bei dieser Gelegenheit erklârte der Minister Reportern in
Teheran, da£ der Vertrag innerhalb weniger Jahre zu einexu Handel zWischen Kanada
und Iran führen würde, dessen Wert auf 1 Mia $ veranschlagt wird.

In Kürze werden Beamte beider Regierungen zuSallfenkoxinen und den Vertragstext
vorbereiten.
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